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Pressemitteilung vom 26.10.2007: Neue Funktionen für den Emotron M20 Belastungssensor

M20 von Emotron: Einmaliges Überwachungsverfahren senkt Wartungs- und Installationskosten

Der Emotron M20 Belastungssensor schützt Maschinen und Prozesse mit Elektro​an​trieb vor Schäden und ineffizienter Arbeitsweise. Anhand der berechneten Motor​wellen​leistung erkennt er Über- und Unterlast sofort. Dabei wird der Motor als Sensor genutzt. Dieses einzigartige Verfahren sorgt für eine äußerst genaue und zuverlässige Über​wachung sowie geringere Installations- und Wartungs​kosten. Emotron stellt jetzt eine aktualisierte Version mit neuen Funktionen und ver​ein​fachtem Einstellverfahren vor.
Der Emotron M20 berechnet die Motorwellenleistung, indem er die Motoreingangsleistung misst und die Motorverluste abzieht, die mithilfe eines sehr exakten Prinzips berechnet werden. Das Ergebnis ist ein linearer Motorlastwert über den gesamten Lastbereich, der eine zuverlässigere Überwachung gestattet als andere Methoden. So erkennen derzeitige Messverfahren beispiels​weise Laständerungen nur bei hohen Motorlasten, den Phasenwinkel nur bei niedrigen Belastungen. Außerdem vernachlässigt die Eingangs​leistung die Motor​verluste.
Die Nutzung des Motors als Sensor senkt die Installations- und Wartungskosten

Da der Antriebsmotor als Sensor genutzt wird, erhöht der Emotron M20 die Zuverlässigkeit und senkt die Investitions-, Installations- und Wartungskosten. Der Belastungssensor wird in der elektrischen Steuer​einheit des Motors oder im Schaltschrank installiert. Damit sind mechanische Überlastschutzvorrichtungen, externe Sensoren und Extraverkabelung über​flüssig. Weitere Vorteile sind die hohe Zuverlässigkeit sowie die geringen Wartungskosten, da der Belastungs​sensor eine elektronische Komponente ohne bewegliche Teile ist und außer​halb des ungünstigen Arbeitsbereichs installiert werden kann. Darüber hinaus entfällt die Not​wendig​keit der Reinigung und der mechanischen Einstellung der Sensoren.
Einstellungen in drei Sekunden
Tritt beispielsweise durch das Trockenlaufen einer Pumpe, durch einen Stau in einer Zerkleinerungsanlage oder durch ein beschädigtes Schaufelblatt eine Über- oder Unterlast auf, erkennt der Emotron M20 die Laständerung sofort und löst Alarm aus oder stoppt die Maschine. Die maximalen und minimalen Lastwerte für die Maschine und den Motor können einfach gemäß den Anforderungen der jeweiligen Anwendung über die automatische Einstellfunktion festgelegt werden. Innerhalb von nur drei Sekunden ist es damit möglich, vier Schwellwerte durch Be​tätig​ung eines einzigen Knopfes einzustellen. Die Alarm- und Stoppwerte werden automatisch anhand der aktuell gemessenen Motorlast berechnet. 

Höhere Genauigkeit mit skalierbarem Ausgangssignal

Der Emotron M20 bietet eine hohe Genauigkeit und eine zuverlässige Überwachung im Falle geringster Laständerungen. Mittels eines analogen Ausgangssignals ist eine Skalierung der Maschinenlast für den tatsächlichen Arbeitsbereich möglich. So wird das Signal beispiels​weise zwischen minimaler und maximaler Motorlast (Leerlauf bzw. Volllast) der angetriebenen Maschine skaliert. Das resultierende Ausgangssignal ist proportional zur Maschinenlast und kann als Eingangssignal für Anzeigeinstrumente, Steuerungen oder SPS verwendet werden. 

Breite Anwendungsmöglichkeiten

Anwendungsbeispiele, bei denen der Emotron M20 einzigartigen Schutz bietet, sind Pumpen, Zerkleinerungsanlagen, Mischer und Kratzer. In Mischern kann der Belastungssensor ein​ge​setzt werden, um durch Regelung des Ventils für die Flüssigkeitszufuhr eine konstante Viskosität aufrechtzuerhalten. In Pumpenanwendungen ersetzt der Emotron M20 teure und wartungsaufwändige Durchflusswächter sowie Druck- und Temperatursensoren. Im Unter​schied zu anderen Überwachungsverfahren kann die Motorwellenleistung direkt von den Pumpen​technikern genutzt werden. Schließlich handelt es sich dabei um einen bekannten Wert, der mit der Pumpenkurve in direktem Zusammenhang steht.

In Zerkleinerungsanlagen sind keine Kupplungen, Unterbrechungsschalter für Drehmomente, Endlagen​schalter oder Scherstifte mehr notwendig. Der Emotron M20 kann das Zufuhrband starten und stoppen und die Last der Zerkleinerungsanlage so innerhalb der voreingestellten Gren​zen halten. Das analoge Ausgangs​signal kann außerdem in einen Frequenzumrichter einge​speist werden, der durch die Veränderung der Transportbandgeschwindigkeit für eine konstante Last sorgt.
Vereinfachte Einstellung und neue Funktionen

Eine der Neuheiten des aktualisierten Emotron M20 ist die einfachere Bedienung, die durch die neue Option des Rückwärtsblätterns im Menü erreicht wird. Die Zeitspanne für die Einstellung einer Ansprechverzögerung wurde auf 0,1 bis 500 Sekunden erweitert. Relais sind jetzt programmierbar. Für die maximalen und minimalen Lastgrenzen sind separate Ansprech​verzögerungen einstellbar. Es gibt neue Funktionen für Förderschnecken und Pumpen z. B. die Option, eine Umkehr- oder Haltezeit einzustellen. Ebenso kann die Anzahl der Neustartversuche nach einem Alarm eingestellt werden. Die neuen Funktionen des Emotron M20 werden auf der SPS/IPC/Drives 2007 in Nürnberg vorgestellt. Emotron ist am Stand 320 in Halle 1 vertreten.
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Der Emotron M20 nutzt den Antriebsmotor als Sensor. Externe Sensoren oder zusätzliche Verkabelungen sind überflüssig. Dies erhöht die Zuverlässigkeit und senkt gleichzeitig die Installations- und Wartungskosten.
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Dank der einzigartigen automatischen Einstellfunktion des Emotron M20 Belastungssensors kön​nen 4 Schwellwerte durch Betätigung eines einzigen Knopfes in nur drei Sekunden festgelegt werden.

Informationen über das Unternehmen

Emotron ist ein schwedisches Unternehmen mit Produktionsstätten und Entwicklungs​abteilun​gen in Helsingborg, Schweden, und Bladel in den Niederlanden. Emotron verfügt in Schwe​den, den Benelux-Ländern und Deutschland über eigene Verkaufs- und Service​gesell​schaften, Verkaufsbüros in China und Latein​amerika sowie über ein weltweites Netzwerk von Vertriebs- und Servicepartnern. Emotron hat sich auf Lösungen für die umfassende Steuerung, Überwachung und den Schutz von Maschinen und Pro​zessen spezialisiert, die von Elektromotoren angetrieben werden. In über dreißig Jahren hat das Unter​nehmen ein maßgeschneidertes Produktsortiment für sorgfältig ausgewählte Anwendungsbereiche in der Wasserwirtschaft und der Industrie entwickelt und in diesen Segmenten ein einzigartiges Know-how und Spitzenkompetenzen erworben. Mit seinen Frequenzumrichtern, Softstartern, Belastungssensoren und Antriebssystemen bietet Emotron seinen Kunden zuverlässige, kosteneffektive und anwenderfreundliche Lösungen. Weitere Informationen zu Emotron finden Sie unter www.emotron.de
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Emotron Antriebssysteme GmbH, Goethestraβe 6, D-38855 Wernigerode 

Rainer Gessing (GF), Tel. 03943 92050 Fax 03943 92055 

e-mail: rainer.gessing@emotron.de, www.emotron.de

ABL PR Service, Frank Liebelt, Königsteiner Str. 111, 65929 Frankfurt, Tel.: 069/501717, Fax: 069/501767 e-mail: frankliebelt@ablwerbung.de, www.ablwerbung.de

Diese Pressemitteilung finden Sie – ebenso wie weitere Bild​daten – auch digital zum Download unter: http://www.ablwerbung.de/presse05.html

Diese Pressemitteilung ist ab sofort zum Abdruck freigegeben. Über einen Abdruck würden wir uns sehr freuen. Bitte schicken Sie ABL PR Service bei Veröffentlichung einen Beleg zu. 
[image: image1][image: image2.png]